
 

 

Hat es dir Spaß gemacht? Dann schau gerne mal bei www.swdec.de unter „Corona“ 
vorbei. Dort findest du noch viele Ideen und Informationen für 
dich und deine Geschwister. 

Mit Jesus Christus mutig voran!  
Bis bald, deine Jungscharmitarbeiter. 

 

 

 

 

 

Spiel 

Frag doch deine Eltern oder deine Geschwister, ob sie mit dir eine Runde 

Schiffe versenken spielen. Dazu brauchst du nur Papier, Stift und einen 

Spielpartner. Im Internet findest du viele Anleitungen und auch Vorlagen 

zum Ausdrucken. Wir wünschen dir viel Spaß! 

 

Bild 

Hier hast du Platz, das Schiff mit Paulus zu malen. 

Ein Tipp: Wenn du die ganze Ge-
schichte von Paulus lesen willst, 
dann lies doch mal in der Apostel-
geschichte oder in einer Kinderbibel 
nach. Da findest du ganz viele Ge-
schichten von Paulus. 

 

 

Briefkasten- 

Jungschar 



 

 

Hallo liebe Jungscharler! 

Wir wünschen euch viel Spaß mit der Briefkasten-Jungschar.  

 

Bibelsnack 

In den letzten Wochen haben wir viel von Paulus gehört. Paulus war mit 

vollem Einsatz für Jesus unterwegs. Auch dieses Mal war er wieder unter-

wegs. Aber irgendwas war anders als sonst. Paulus war auf einem Schiff, 

das ihn nach Rom bringen sollte—aber er war nicht freiwillig auf dem Schiff. 

Er war ein Gefangener auf dem Weg nach Rom, wo er dem Kaiser vorge-

führt werden sollte.  

Paulus, die anderen Gefangenen und die Schiffsleute waren schon eine 

Weile unterwegs, als Paulus sie warnte, weiterzufahren, weil er wusste, 

dass es Schwierigkeiten geben würde. Die Schiffsleute hörten aber nicht auf 

ihn. Nach einigen Tagen auf dem Meer brach ein starker Sturm los. Immer 

heftiger wütete der Sturm. Und Paulus war mittendrin. Was würdet du den-

ken, wenn du Paulus wärst? Schreib es doch in die Gedankenblase:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Ich hätte auf jeden Fall ziemlich viel Angst gehabt.  

Der Sturm tobte schon einige Tage und die Menschen auf dem Schiff hatten 

die Hoffnung auf Rettung aufgegeben. Es war aussichtlos. 

Da erschien Paulus ein Engel: „Hab keine Angst. Gott wird dich nach Rom 

bringen und dich und alle anderen auf dem Schiff retten.“ Was für eine coo-

le Zusage! Jetzt wusste Paulus, dass Gott ihn retten würde. Darauf vertraute 

er. Das Schiff lief auf einer Sandbank auf und zerbrach in der Nähe einer  

 

 

  

Insel. Alle Menschen, die auf dem Schiff gewesen waren, konnten sich auf 

die Insel retten. Genau wie Gott es versprochen hatte, hatte er Paulus und 

alle anderen gerettet. 

Sie bleiben drei Monate auf der Insel, die Malta hieß und fuhren dann mit 

einem Schiff weiter, bis Paulus in Rom an kam. Dort war er zwei Jahre gefan-

gen und nutze die Zeit, um zu predigen und viele Briefe zu schreiben. Was 

nach den zwei Jahren mit Paulus geschah, steht nicht mehr in der Bibel. 

 

Mich beeindruckt, wie Paulus Gott vertraut, auch mitten im Sturm. Gott hat 

Paulus nicht vergessen, sondern ermutigte ihn durch einen Engel. Paulus hat 

erlebt, dass er sich auf Gott verlassen kann. Was Gott verspricht, das hält er 

ein. 

Wenn ich Angst habe, darf ich wissen, dass Gott jederzeit bei mir ist und 

mich nie allein lässt. 

 

Gebet 

Auch in unserem Leben geht es immer wieder drunter und drüber. 

Sag Gott, was dich bewegt und dass du ihm vertrauen willst. 

 

Mit Paulus unterwegs 

Richtig cool, dass du zusammen mit uns in den letzten Wochen Paulus auf 

seiner Reise begleitet hast. Paulus war ein echt cooler Typ, der ziemlich viel 

mit Gott erlebt hat. Mich beeindruckt bei Paulus, wie er Gott vertraut hat 

und wie er immer und überall von Jesus erzählt hat. 

An welche Geschichten von Paulus kannst du dich noch erinnern? ______ 

_____________________________________________________________ 

Was gefällt dir an Paulus besonders? ______________________________ 

_____________________________________________________________ 

 


